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Der Kreis
Le Cercle REVUE MENSUELLE

EINE MONATSSCHRIFT

Oklober 1902 No. 10 XX. Jahrring / Annee

Abschied Von lli'inz Mar

W ir lebten beide ein Leben
Oder zwei:
Lines durch geriiusch rolle St rossen hin.
Durch der Kontore gelbgetünchte Einsamkeit,
Durch tagtägliches llasten tun Brot,
Zwischen klappernden Schreib inaschienen.
Ohne Sinn;
Gnd ein Leben jrueh troll an Gewinn,
Wenn wir wanderten zu zweit.

Weile Wege jähren an den l'liissen.
Enge Pjade, wo ein Wasser rausihl.
Bergespfade, wo wir klettern müssen
End der Griff sich Hand in Hand rertaiisclit.
W eile Wiesen, wo die Sonne bräunte
Lnsem Körper und ein bunter Hauch
Wie rou Lreiheit sieh im Osten bäumte;
<hier Abend unterm Weidenstrauch.

W enn die Saiten der Guitarre weinten
Vnd die Seelen sich in ihren Tönen
Wiederfanden und entgegeneinten.
Gm im Wesenlosen zu verströmen

\un hat Dich die fremde Stadl rersclilungen,
l nter lausend Menschen einer mehr
Wandelst Du, den ieli dereinst errungen
Iis den Einzigen, am blauen Wehr.

Nun ade. du Sonnenduft in Nächten,
W/enn wir nach der Tage Wanderung uns fanden,
Nun ade, ihr Lieder, die uns banden!
Wir gedenken, ohne riel zu rechten.

Ans einem alten ^Eigenen».

Lebt dieser Dichter noch irgendwo in Deutschland1' Vir würden uns freuen, mit ihm in Verbindung zu kommen
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